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Wetter 

Ab heute zunehmend wärmer und trocken. Am Samstag und Sonntag bis ca. 27 ° 

möglich. Montag Beginn einer nasskalten Phase, die wohl bis mind. Freitag anhält. 

Kernobst 

Feuerbrand: Am letzten Wochenende herrschte große Infektionsgefahr. Bei Williams 

wurden bereits gestern erste Infektionssymptome gefunden. Die Abklärung im Labor 

läuft. Birnen, die am Wochenende schon geblüht haben, kontrollieren. Bei Apfel dau-

ert die Inkubation länger.  

Derzeit blühende Bestände (späte Birnen, Äpfel, erste Quitten) kommen voraussicht-

lich morgen oder übermorgen in Infektionsgefahr. Eine mögliche Behandlung mit 

Blossom Protect/Buffer Protect müsste heute erfolgen. 

Im Hausgarten bei Jungbäumen offene Blüten entfernen. 

Schorf: Vor der Schlechtwetterphase sollten alle Anlagen einen neuen Belag erhal-

ten, idealerweise am Sonntag, auch aus Sicht des Feuerbrandes. ZB mit Captan, in 

Bio mit Curatio (bienengefährlich, daher erst nach Ende des Bienenfluges). Bei einer 

Blossom-Protect-Behandlung muss auf Schorfmittel zurück gegriffen werden, die die 

Hefezellen nicht abtöten. Alle Behandlungen (feuerbrandbedingt) mit geringer 

Wassermenge durchführen. 

Apfelwicklerfallen aufhängen, falls noch nicht passiert. 

Steinobst 

Monilia, Blattkrankheiten: In moniliaempfindlichen, noch blühenden Sorten vor den 

Niederschlägen eine Behandlung durchführen, zB mit Revyona, Score, Switch o.ä. (in 

Bio: Kumar), wenn noch keine Moniliabehandlung durchgeführt wurde oder seit der 

letzten Behandlung neue Blüten aufgegangen sind. 

Pflaumensägewespe: Die Weißfallen nach der Blüte auszählen. Schadschwelle: 80-

100 Wespen pro Weißfalle. Bei deutlicher Überschreitung eine Behandlung kurz nach 

Blühende bei warmen Temperaturen überlegen, zB mit Mospilan, in Bio mit Quassol. 
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